
EineMillionmehr
für die Solarenergie

Energiewende Die neue links-grüneMehrheit im Stadtparlament hat gestern ein erstes
Zeichen gesetzt: Der Rahmenkredit für den Bau von Photovoltaikanlagenwird erhöht.
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Der Stadtrat beantragte dem
Stadtparlament für die laufende
Legislatur einen Rahmenkredit
von 2,5 Millionen Franken für
die Erstellung von Photovoltaik-
anlagen.Die Vorlagewurde vom
Präsidenten der Werkkommis-
sion, JürgBrunner (SVP), sec vor-
gestellt. Roman Claudio Bühler
als Sprecher der FDP-Fraktion
sagte, die Freisinnigen stünden
hinter der Vorlage, der Rahmen-
kredit sei sinnvoll und massvoll.
Ins gleicheHorn stiessDonatKu-
ratli namens der SVP-Fraktion.
Als dritter Sprechermeldete sich
Basil Oberholzer von der Frak-
tionderGrünenund JungenGrü-
nen zuWort: «Die Stadt hat kei-
nenschlechtenPlan,wennsieauf
die Erstellung neuer Photovol-
taikanlagen setzt.» Allerdings,
sagte Oberholzer, dürfte es ein
wenig schneller gehen hin zur
Energiewende. Der Parlamenta-
rier der JungenGrünenerinnerte

daran, dass der Stadtrat vor vier
Jahren einen Rahmenkredit von
3,5 Millionen Franken beantragt
habe. Er stellt im Namen seiner
Fraktion, den Photovoltaik-Rah-
menkredit für 2017 bis 2020 um
eine Million auf 3,5 Millionen
Franken zu erhöhen.

Links-grünesBündnis
spielt gut zusammen

AlsnächsteswarBarbaraHächler
von der CVP/EVP-Fraktion an
der Reihe. Sie liess sich nicht an-
stecken von Basil Oberholzers
Worten.DieChristlichdemokra-
tin sagte, der Weg der Stadt hin
zumEnergiekonzept2050seider
richtige, und der Rahmenkredit
von2,5MillionenFranken fürdie
nächsten vier Jahre reiche aus.
Doch das Votum der CVP-Frau
war quasi nur ein Intermezzo im
von den Jungen Grünen ange-
stimmten Kanon der Verfechter
alternativer Energien. Beat We-
ber sagte imNamen von SP, Juso
undPFG, auch seineFraktion sei
für eine Aufstockung des Rah-

menkredites umeineauf 3,5Mil-
lionen Franken. Selbst diese
Summesei imVergleichmitRah-
menkrediten, die das Parlament
in regelmässigen Abständen in
anderen Angelegenheiten spre-
che, «mickerig».Mit der Herab-
setzung des Rahmenkredites sei
der Stadtrat zwar nicht geizig ge-
wesen, sinnierteWeber, aberdie-
seHaltungzeugedochvonKlein-
mut. Die beantragte Erhöhung
des Kredites für die Erstellung
neuer Photovoltaikanlagen sei
zwar nur ein kleiner, sehr kleiner
Schritt in die richtige Richtung,
sagte der Sozialdemokrat. Aber
«aufdemWegzurEnergiewende
zählt jede Kilowattstunde».

Janswehrte sichnicht
gegendieErhöhung

Weber erhielt Support von Tho-
mas Brunner, dem Fraktions-
sprecher der Grünliberalen. In
der Stadt gebe es genügend ge-
eignete Dachflächen für Photo-
voltaikanlagen, sagte er.Unddie
Stadt habe Bedarf. Mit 16 Kilo-

wattstunden durch Photovoltaik
erzeugter elektrischer Energie
pro Einwohner belege St.Gallen
im Ranking der 77 Gemeinden
im Kanton Rang 69. Man richte
keinen Schaden an, wenn die im
Energiekonzept formulierten
Ziele früher erreicht würden,
sagte Brunner. Schliesslich habe
die Stadt Vorbildfunktion und
könnemit derErhöhungdesKre-
dites ein Zeichen setzen.

Sprecher der bürgerlichen
Parteien CVP, FDP und SVP set-
zen sichnochmals fürdenAntrag
des Stadtrates ein, ehe Stadtrat
Peter Jans,VorsteherderTechni-
schen Betriebe, ans Mikrophon
trat.Er sagte, erwolle esdemPar-
lamentüberlassen, obderKredit
umeineMillion Franken herauf-
gesetzt werde oder nicht. Es gab
schon Anträge aus der Mitte des
Rates, dawehrte sichder zustän-
dige Stadtrat heftiger als Peter
Jansesgestern tat.DasParlament
stimmtedemAntragderGrünen
umAusweitungdesRahmenkre-
ditesmit 30 zu 27 Stimmen zu.

Die Installation neuer Photovoltaikanlagen soll in der Stadt St.Gallen forciert werden. Bild: Benjamin Manser (12.Dezember 2015 )
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